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Die Entwicklung der Hamburger Hochschulen in den 
letzten Jahrzehnten ist von Entdemokratisierung, 
Unterfi nanzierung und der daraus resultierenden 
Drittmittelabhängigkeit geprägt. Als Folge davon 
wurden prekäre Beschäftigungsverhältnisse und 
leistungsbezogene Mittelvergaben Bestandteil des 
universitären Alltages. Wichtige Entscheidungspro-
zesse wurden zentralisiert und dem Einfl uss der de-
mokratisch gewählten Gremien (teilweise) entzogen.

Die Erfüllung des Auftrages, Bildung in gesellschaft-
licher Verantwortung zu verwirklichen, hat unter die-
ser Entwicklung stark gelitten. Dem durch das Leit-
bild ausgedrückten Anspruch, der Hochschule als 
Ort der „Bildung mündiger Menschen“ kann, auch 
durch z.B. die Einführung des Bachelor-Master-Sys-
tems, die Universität nicht  mehr gerecht werden. 
Die Lehre hat sich hin zu mehr Ausbildung, mit weni-
ger Raum für refl exives kritisches Denken und einer 
strengeren Hierarchie zwischen Lernenden und Leh-
renden, entwickelt. Auch die Lage der Forschung, 
die sich im Dienste des Menschen an den epochalty-
pischen Schlüsselproblem und relevanten Fragestel-
lungen ausrichten sollte, hat sich unter Sparzwang 
und Drittmittelgebundenheit verschlechtert.

Diesen Zuständen gilt es sich nun entgegenzustel-
len. Diverse Universitätsmitgliedern, aber auch an-
dere gesellschaftliche Akteure setzen dabei auf brei-
te Unterstützung der Studierenden. Die anstehenden 
Bürgerschaftswahlen im Februar 2015 und die Haus-
haltsverhandlungen in der Bürgerschaft bieten Raum 
für einen breiten gesellschaftlichen Diskurs.
Unter dem Sammelbegriff Heißer Herbst wird es 
mehrere Veranstaltungen und Demonstrationen ge-
ben, deren Kurs in einer uniweiten Vollversammlung 
am 29. Oktober  im Audimax diskutiert werden soll.

Nach zwei erfolgreichen Dies Academeci folgt am 
04.11. die dritte uniweite Veranstaltung dieser Art mit 
dem Motto Horizont erweitern. Der AStA lädt alle 
Studierenden herzlich ein, sich in den zahlreichen 
Diskussionen und Workshops einzubringen. Das Ziel 
der Veranstaltung ist es, Ideen zu entwickeln, um die 

Studienreform voranzutreiben, damit die Universität 
wieder zu einem Ort des refl exiven Lernens werden 
kann. Ein Thema ist zum Beispiel die Einbindung von 
mehr Interdisziplinarität im Studium, die es einem 
ermöglichen soll gesellschaftlichen Fragestellungen 
aus mehreren Blickwinkeln nachzugehen.

Kontinuierliche Arbeit von studentischer Seite, die 
darauf ausgerichtet ist den universitären Alltag zu 
verändern, hat schon einige positive Veränderung 
bewirkt. So wurden in vielen Studiengängen die Fris-
tenregelung und Anwesenheitspfl icht abgeschafft 
und die Prüfungsanzahl reduziert. Auch dieses mal 
ist es das Ziel, die auf dem Dies entwickelten Posi-
tionen uniweit in die Gremien zu tragen und die Re-
form voranzutreiben.

Am 30.10. fi ndet eine Demo für bessere Arbeitsbe-
dingungen in Kindertagesstätten statt. Vorausgegan-
gen ist dem ganzen ein Brief an Olaf Scholz unter-
schrieben von 120 KiTa-Leiter*innen, der sich gegen 
die prekären Arbeitsverhältnisse in KiTas richtet. Der 
Senat ignorierte auch bereits im Vorfeld Forderun-
gen nach mehr Personal und mehr angerechneten 
Arbeitsstunden und das obwohl erst kürzlich eine 
Studie der Berliner Pädagogikprofessorin Prof. Dr. 
Susanne Viernickel die desaströsen Verhältnisse in 
Hamburger KiTas aufdeckte. Laut dieser liegt der Be-
treuungsschlüssel hier auf dem letzten Platz im Bun-
desvergleich. 

Der AStA der Uni Hamburg unterstützt die KiTa-Lei-
tungen in ihrem Vorhaben als ebenfalls Betroffener 
der Sparpolitik, aber auch damit in der Universität 
gewonnene pädagogische Erkenntnisse Wirklichkeit 
in Kindergärten werden können.

Am Freitag den 31. Oktober veranstaltet der AStA 
einen Fahrradfl ohmarkt auf dem Gelände um die 
Fahrradstation auf dem Campus. Die Fahrradstation 
befi ndet sich zwischen dem Audimax und dem Phil-
turm. Hierbei sind alle Studierenden herzlich ein-
geladen vorbeizuschauen oder auch einen eigenen 
Stand aufzubauen. Das Angebot umfasst alles Denk-
bare aus dem Bereich ums Fahrradfahren. Wenn ihr 
gerne ein eigenes Fahrrad hättet, um damit zum Bei-
spiel jeden Tag zur Uni zu fahren, dann ist der Fahr-
radfl ohmarkt genau der richtige Ort, um den Wunsch 
Wirklichkeit werden zu lassen. Kommt auch gerne 
vorbei, wenn ihr noch Zubehör fürs Rad braucht.

Semesterauftakt Mobilisierungstag, 
Campus Von-Melle-Park

1. Sitzung des Studierendenparlaments
 im WiSe 14/15, VMP 9 S27, 18:15 Uhr

1. Sitzung des Akademischen Senats 
im WiSe 14/15, ESA 221, 14:15

Zivilklausel-Zukunftskongress,
 an der HAW in Hamburg 

Mobilisierungstag für den Dies Academicus 
mit Seminarinterventionen

Uniweite studentische Vollversammlung

KiTA-Bündnis Demo: Wir wollen mehr als 
satt und sauber!, Sternenmarsch ab: 
U St. Pauli, U Hallerstraße, 
Jungfernstieg, 16:30 Uhr 

Fahrradfl ohmarkt,  
Fahrradwerkstatt, vermutlich 13:00 Uhr

Tagung: Hamburger Sozialpolitik in Zeiten 
der Schuldenbremse - Auswirkungen auf 
die Daseinsvorsorge. , Handwerkskammer  
(Holstenwall 12),12:30 Uhr

 3. Dies Academicus „Horizont erweitern“

Demo des Bündis gegen den Rotstift: Brin-
gen wir Licht ins Dunkel! Wir sind die Alter-
native zur Alternativlosigkeit 

       Jungfernstieg,16:30 Uhr

  14.
OKT

  16.
OKT

  23.
OKT

  24.-26.
OKT

  28.
OKT

  29.
OKT

Eine Zivilklausel ist eine selbstverpfl ichtende Aufl a-
ge für zivile Zwecke zu forschen. Ihre Ausgestaltung 
kann sehr unterschiedlich weitreichend und verbind-
lich sein. Um darüber zu debattieren, organisiert ein 
Verbund aus ASten und anderen gesellschaftlichen 
Akteuren den Zivilklausel-Zukunftskongress, der 
vom 24.-26.10. an der HAW stattfi ndet.  Es wird di-
verse Veranstaltungen rund um das Thema Frieden 
und Universität geben, auf denen es um die Lehre 
aus den Weltkriegen aber auch um die Einführung 
von Frieden als Leitwissenschaft gehen wird. Es gibt 
bereits 17 Hochschulen in Deutschland, die es sich 
zur Aufgabe gemacht haben Kriegsforschung zu 
verhindern. Wenn ihr mehr zu dem Thema erfahren 
wollt könnt ihr die Seite des Arbeitskreises Friedens-
wissenschaft unter www.ak-friedenswissenschaft.
de besuchen und um euch für den Kongress anzu-
melden kongress@ak-friedenswissenschaft.de an-
schreiben.

 2. Ausgabe

Aufsteller des AStA – Stark machen für den Frieden

Die Uni mit Leben füllen – Die Studienreform vorantreiben
Foto: UHH / Baumann_20110727_0159

Uniweite studentische
Vollversammlung zum 
Heißen Herbst

AUFRUF ZUR KITA-DEMO

ANKÜNDIGUNG: 
DIES ACADEMICUS 2014

FAHRRADFLOHMARKT

  30.
OKT

  31.
OKT

  03.
NOV

04.
NOV

  11.
NOV

FÜR EINE FRIEDLICHE 
WISSENSCHAFT

Recyclingshop – Wieder da!

Müll! – Mülltrennung? – und dann? Fehlt dir in der 
Uni auch die Möglichkeit konkret sozialökologisch 
handeln zu können? Im Infocafé fi ndest du ab jetzt 
einen Impuls dazu: Mo-Do 10.00-17.00 Uhr und Fr 
10.00-15.30 Uhr kannst du zum Selbstkostenpreis Re-
cyclingartikel für deinen Alltag bekommen und zur 
Müllreduktion und Senkung unseres ökologischen 
Fußabdruckes beitragen.
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